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D as V erh a lten  v o n  Reticulitermes lucifugus 
v a r, santonensis d e  F e y t e a u d  

gegenüber w eißfan lem  H olz

(Iso p te ra )

(Mit 1 Textfigur)

D as Z usam m en leben  v o n  T ie re n  u n d  M ikroorgan ism en  in  H o lz  is t v o n  v e rsc h ie 
d en en  F a k to re n  ab h än g ig , d ie  se lb s t bei speziellen  U n te rsu ch u n g en  n ic h t  im m e r 
alle b e rü c k s ic h tig t w erd en  k ö n n en . Tm F a lle  d e r ho lzfressenden  T e rm ite n  is t  in  
e rs te r  L in ie  b e ach ten sw ert, d aß  ih re  spezifische A b b au le is tu n g  als F u n k tio n  d e r 
F ä h ig k e it d e r  D a rm fa u n a  u n d  -flo ra , d ie  H a u p tb e s ta n d te ile  des H o lzes a u fz u 
sch ließen  u n d  dem  W ir t als N a h ru n g  au fzu b e re iten , schon  in n e rh a lb  e in e r G a ttu n g  
seh r u n te rsch ie d lich  sein  k a n n . B e a c h te n sw e rt sin d  fe rn e r d e r P o ly m erisa tio n sg rad  
beziehungsw eise die chem ische K o n s ti tu t io n  der Cellulose u n d  des L ign in s sowie der 
N eb en b es tan d te ile  des H o lzes, in sb eso n d ere  d e r K e rn in h a ltss to ffe , d ie  en tw ed er 
fra ß s tim u lie re n d  oder f ra ß in h ib ie re n d  oder g a r to x isch  w irken  k ö n n en . D ie K om - 
p le x iz itä t des A usm aßes eines T e rm iten an g riffe s  a u f  H o lz  w ird  jed o ch  e rs t au g en 
schein lich , w en n  w ir zu r K e n n tn is  neh m en , d aß  v iele T e rm ite n a r te n  d a s  von  P ilzen 
m eh r oder w eniger ab g e b a u te  H o lz  als N ah ru n g sq u e lle  b evo rzugen . N eb en  der 
A rb e it von  H m d i b  (1935) sei b eso n d ers  a u f  die u m fan g re ich e  G rund lagen fo rschung  
von  B e c k e r  verw iesen , d e r  sich s e it  n ah ezu  drei J a h rz e h n te n  diesem  F rag en k o m p lex  
w id m ete  u n d  seine E rgebn isse  1965 in  e iner g rö ß eren  A rb e it m itte ilte .

B e c k e r  u n te rsu c h te  P ilzh ö lze r v e rsch iedener A b b au stu fen , die v o n  d en  P r ü f 
tie re n  Kalotermes flavicollis F a b r ic iu s , Reticulitermes lucifugus R o s s i u n d  ih re r 
V a r ie tä t  santonensis d b F ey tea t jd  sowie Heterotermes indicola W a s m a s »  u n te r 
sch ied lich  angegriffen  w urden . E r  b e to n t :  „O ffensich tlich  m u ß  zw ischen  einem  
e rs ten  A n g elock tw erden  u n d  e in em  B evorzugen  als N ah ru n g  u n te rsch ie d en  w erd en “ . 
U nsere  v o r ein igen  J a h re n  (Sc h u l t z e -D ew itz  1968) m itg e te ilten  E rg eb n isse  zeig ten , 
d aß  Reticulitermes lucifugus R o s s i  u n d  ih re  V a r ie tä t santonensis d e  F e y t e a u d  
b rau n fau le s  H olz m it e inem  A b b a u g ra d  zw ischen 15 u n d  35%  s tä rk e r  fra ß e n  als 
m oderfau les  H olz, d as  < 1 5 %  a b g e b a u t w ar. (D ie d u rch  A scom yceten  b ez ieh u n g s
w eise F ungi imperfecti h erv o rg e ru fen e  M oderfäule w ird  vo n  L yr (1961) a ls  ein  S u b 
ty p  d e r überw iegend  ce llu lo seab b au en d en  B rau n fäu le  bezeichnet.) E tw a  u m g ek eh rt 
p ro p o r tio n a l zu r F ra ß ra te  v e rh ie lte n  sich die S te rb lich k e iten . B e c k e r  (1965) fan d  
die A b b a u s tu fe n  e in iger B rau n fäu lep ilz e  v o n  5 — 10%  als b eg ü n stig en d  fü r die 
K olon ien  en tw iok lung , in sb eso n d ere  fü r  die d e r E rsa tzg esch lech ts tie re  u n d  ferner, 
„d aß  bei A b b a u s tu fe n  vo n  rd . 5 — 10%  im  allgem einen m e h r gefressen w ird  als bei 
h ö h e ren  G ew ich tsv e rlu s ten .“ I n  unserer b e re its  e rw ä h n te n  A rb e it (Sc h u l t z e - 
D e w it z  1968) w urde  fe s tg e s te llt, d aß  n ic h t n u r  der A b b au g rad  der B rau n fäu le  fü r
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die F ra ß ra te  en tsch e id en d  is t, so n d ern  im  F a lle  e ines k o m b in ie r ten  A ngriffes vo n  
P ilzen  u n d  T erm iten  a u f  H olz a u ch  die s tim u lie ren d e  oder an tag o n is tisch e  W irk u n g  
d e r  E k to en zy m e , eine F rag e , d e r  n achzugehen  w ir le ider k e in e  M öglichkeit h a tte n .

D u rch  S e if e s t  & B ec k er  (1965) w u rd e  b e k a n n t, d a ß  T e rm ite n  n eb en  der C ellu 
lose a u ch  L ign in  a b b a u e n  u n d  d aß  „d ie  N a h ru n g sa u sn u tz u n g  . . . bei den  T e rm iten  
w e itau s  v o llkom m ener als bei a n d e ren  ho lzfressenden  In s e k te n  . . is t. D iese 
A rb e it v e ra n la ß te  u n s, d e r  F ra g e  n ach zu g eh en , inw iew eit w e iß fau les  H olz — die 
W eiß fäu leerreger b a u e n  ja  vo rw iegend  d as L ig n in  a b  — v o n  u n se re r P rü f te rm ite  
Reticulitermes lucifugus v a r . santonensis b e v o rz u g t beziehungsw eise  gem ieden  w ird , 
w obei w ir a u f  d iesbezüglich  b e iläu fig  v o n  B e c k e r  (1965) g em ac h te  B eo b ach tu n g en  
noch  e ingehen .

V on  g roßer ökonom ischer B e d e u tu n g  is t  die S im u lierung  p ra x isn a h e r  B ed in g u n 
gen , den en  die fü r u n s  w ertv o llen  P rü f tie re  im  F re ila n d  au sg e se tz t sind , fü r  die 
H a ltu n g  in  L ab o ra to riu m s-G ro ß zu ch ten , u n d  es g ilt, d ie K e n n tn is  ü b e r  die fü r  die 
V erm eh ru n g  spezifisch  g ü n stig en  H o lza rten  u n d  höheren  P ilze  zu  e rw eite rn .

Für die Versuche wurden die von uns seit langem (Schtjltze-Dewitz 1960) verwendeten Flachproben der Ab
messungen S cm X 1 cm x  3 cm aus Rotbuchenholz verwendet und einem zweimonatigen Angriff durch die 
W eißfäuleerreger

Bjerhandera adusta {Wn/L.D.) Kaust., Stereum sangumolenhmi (ALn. et Sohw.) Fe. und
Pleurotus ostreatus (dACQ.) Qlll., Trametes mrsicolor (L.) PlLAT

ausgesetzt. Die erstgenannte um] die letztere Art sind ausgesprochen parasitisch lebende Pilze, während PL 
ostreatus und St. sanguinölentum als Saprophyten nur totes Holz besetzen. Nach der zweimonatigen Pilz
Inkubationszeit kam die eine Hälfte der Prüfkörper sofort in den Termitenversuch, während die andere Hälfte 
bei 105 °C bis zur Massekonstanz gedarrt wurde. Beim Versuch mit R. lucifugus var. santonensis, der sich ein
heitlich über vier Wochen (28 Tage) erstreckte, benutzten wir gemäß TGL 18 982 Petrischalen von 120 mm 
Durchmesser und 70 mm Höhe, in denen die Prüfkörper mittig gelagert und mit sterilisiertem Quarzsand um
schüttet werden konnten. Die Prüfgemeinschaft wurde auf 100 Arbeiter einschließlich einiger Ersatzgeschlechts
tiere und unter Hinzufügung von ein bis zwei Soldaten festgelegt. Alle erhaltenen Werte beziehen sich auf jeweils 
fünf Parallelversuche. Kriterien der Auswertung sind der Masseverlust der Holzproben nach kombiniertem 
beziehungsweise sukzessivem Pilz-Termitenangriff und die Sterblichkeit. Für die Ermittlung des Masseverlustes 
wurde stets die Ausgangsmasse des Holzes zugrunde gelegt.

D ie E rgebn isse  d ieser F raß zw an g sv ersu ch e  sin d  in  d e r F ig u r  w iedergegeben . D ie 
b e re its  m itg e te il te n  A b b a u ra te n  u n d  S te rb lich k e iten  au s V ersu ch en  m it M oder
fäu lep ilzen  a n  R o tb u ch en h o lz  u n d  B rau n fäu lep ilzen  an K ie fe rn -S p lin th o lz  (Schtjltze- 
D e w it z  1968) w u rd en  in  d iesem  S chaub ild  m it b e rü ck s ich tig t. D e r linke  D ia g ra m m 
te il e n th ä l t  die H o lz-M asseverlu ste , d ie e rs t d u rc h  P ilze  u n d  n a c h  d e ren  A b tö tu n g  
d u rc h  R . lucifugus v a r . santonensis h e rv o rg e ru fen  w o rd en  w a ren , w ä h ren d  im  re c h te n  
T eil die M asseverluste  n ach  g le ichze itigem  P ilz- u n d  T e rm ite n a n g r iff  d a rg e s te llt 
w erden .

R . santonensis m a c h t im  F a lle  d e r W eiß fäu lep ilze  T . versicolor, B . adusta u n d  
St. sanguinölentum  in  ih re r  F r a ß r a te  ke inen  U n te rsch ied  zw ischen  ste rilem  u n d  
leb en d em  P ilzho lz , w ohl a b e r im  F a lle  v o n  Pleurotus-H olz. D o rt w u rd e  im  k o m b i
n ie r ten  P ilz -T e rm iten an g riff  u n g e a c h te t des fü r a lle  W eiß fäu lep ilze  b e k a n n te n  la n g 
sam en A bbaues ein d eu tlich  h ö h e re r M asseverlust e rz ie lt als be im  sukzessiven  A n 
griff, w as fü r eine e rh ö h te  A n g rif fs in te n s itä t d e r T e rm ite n  u n d  fü r  eine fö rd e rn d e  
W irk u n g  des P ilzes a u f  die V ersu ch stie re  sp rich t. V on B e c k e r  (1965) w a r P. 
ostreatus n eb en  d en  u n te r s u c h te n  B rau n fäu lep ilzen  fü r  einige V ersuche  herangezogen  
w orden , u n d  R. lucifugus fraß  im  W ah lv e rsu ch  vo rw iegend  n u r  b ra u n fa u le s  H olz. 
H ingegen  v e rm o ch te  m it  leb en d e m  P . ostreatus b e se tz te s  K iefe rn sp lin th o lz  in  den  
e rs ten  T agen  a u f  Kalotermes flavicollis  e ine s ta rk e  A nlookw irkung  au szu ü b en . W enn , 
w ie in  u n serem  F a lle , leb en d es  P ilzho lz  d em  s te rilen  P ilzholz  vorgezogen  w ird , so 
k a n n  dies n ic h t n u r  a u f  gew issen  an lockenden  beziehungsw eise fraß an reg en d en  
S to ffen  des P ilzm ycels, so n d ern  au ch  a u f  d ie bei e inem  P ilz a b b a u  e n ts te h e n d e n  u n d  
vo n  B ec k er  (1964) b e re its  g e te s te te n  V erb in d u n g en  zu rü ck zu fü h ren  sein.

Im  a llgem einen  e n ts p ric h t e in e r  hohen  F ra ß ra te  eine geringe S te rb lich k e it. O b 
g leich  a b e r d ie F ra ß ra te  v o n  JR. santonensis an b ra u n fa u le m  H olz  g rö ß er is t als an  
w eiß fau lem , sin d  die S te rb lich k e iten  im  e rs te ren  F a lle  h ö h er a ls  bei w eißfau lem
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Mg. Masseverlust von Kiefernsplint- und Botbuehenholz nach sukzessivem (linker Teil) und kombi 
niertem (rechter Teil) Pilz—Termitenangriff, getrennt nach Moderfäule-, Braunfäule- und Weißfäule
pilzen

H olz , e in  U m sta n d , d e r  n u r  a u f  d ie  b e re its  oben  e rw ä h n te n  E n zy m w irk u n g en  der 
P ilze  zu rü ck zu fü h ren  sein  k an n .

N a c h trä g lic h  an g ese tz te  P ilzv ersu ch e , d ie  e ine d re im o n a tig e  In k u b a tio n sz e it, 
a lso  d ie g leiche w ie in  d en  k o m b in ie r ten  P ilz -T e rm ite n v e rsu c h e n  verw en d e te  Z e it
sp an n e , b esaßen , ze ig ten  im  F a lle  des A scom yceten  Ghaetomium globosum u n d  des 
W eiß fäu lep ilzes  Pleurotus ostreatus e ine w esen tlich  geringere A b b a u ra te , als diese 
b e im  k o m b in ie rten  P ilz -T e rm ite n a n g r if f  a u f t r a t .  D ie  b e id en  g e n a n n te n  P ilze e r 
h ö h en  fo lg lich  neben  d en  d re i B rau n fäu lee rreg e rn  (P . vaporaría w egen d e r im  k o m b i
n ie r te n  P ilz -T e rm ite n v e rsu c h  v e ru rsa c h te n  hohen  S te rb lich k e it m it E in sch rän k u n g ) 
im  lebenden  Z u s ta n d  die A n g rif fs in te n s itä t v o n  R . lucifugus v a r . santonensis d e  
F e y t e a t t d .

D er V erg leich  d e r F ra ß r a te n  an  u n v erp ilz tem  K iefern - u n d  R o tb u ch en h o lz  m it 
den en  d e r  sukzessiven  u n d  d e r k o m b in ie r te n  P ilz—T erm iten v ersu ch e  zeig t, d aß  von  
den  W eiß fäu lep ilzen  n u r  Pleurotus ostreatus g es ich e rt e ine te rm iten -fraß fö rd e rn d e  
W irk u n g  auszuüben  v e rm ag . A lle an d eren  u n te rsu c h te n  P ilze  d ieses A b b au ty p s  
bee in flu ssen  d en  g le ichzeitigen  T e rm ite n a n g r iff  a u f  R o tb u ch en h o lz  n eg a tiv . D ie von  
B e o k e b  (1965) ge tro ffene  F e s ts te llu n g , d aß  w eiß fau les H o lz  v o n  T e rm ite n  gem ieden 
w ird , so llte  m it  E in sc h rä n k u n g  v e rs ta n d e n  w erden , d a  P .  ostreatus in  se iner fö rdern  - 
d en  W irk u n g  w eder Gh. globosum noch  d en  g e n a n n te n  B rau n fäu lep ilz en  n a c h s te h t. 
E r  is t  so m it fü r die A u fb e re itu n g  v o n  R o tb u ch en h o lz  als T e rm ite n n a h ru n g  geeignet, 
w as bei d e r H a ltu n g  vo n  T e rm ite n z u c h te n  b e a c h te t w erden  sollte.

Z u sa m m e n fa ssu n g
E s wurde der Trage nachgegangen, inwieweit Weißfäulepüze im lebenden oder bereits sterilen Zustand einen 

Angriff der erdbewohnenden Termite Beticulitermes lucifugus var. santonensis de F eyteatjd auf Botbuehenholz 
beeinflussen. Von vier Pilzarten dieses Abbautyps erwies sich Pleurotus ostreatus als für eine Nabrungsaufbereitung 
geeignet, während die anderen Pilze auf die Termiten eine ausgesprochen negative Wirkung ausübten, P. ostreatus 
kann in dieser Hinsicht den Braunfäulepilzen und einigen Moderfftuleerregern gleichgesetzt werden.

31 Beitr. Ent. 22, H. 7/8
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S um m ary
The topic of this research work was to investigate how far white-rotting fungi as well in living as in sterile con

dition may have any influence on the attack of the subterranean termite Reticulitermes lucifugus var. santonensis 
DB FeyteauX) on beech wood. One of the four species of this rotting type, Pleurotus ostreatus, is suitable for 
upgrading the food while the other fungi showed a  distinct negative efficiency. The fungus mentioned may be 
equated with brown-rotting and certain soft-rotting fungi in this way.

PesioM e
MccjiejtyeTCH Bonpoc no kukoü creneHH rpy6i>i 6e.noh ra iu m  b îkhbom hjih b cxepHJiBHOM coctohhhh 

bjimhiot Ha i-iananeim n Reticulitermes lucifugus var. santonensis l)E F eyteaud Ha npeBecimy Kpacnoro 6y ita , 
He uexMpëx bhkob rpiiöOB npuronnucH  ujih noproTOBJieHiin niiipH Pleurotus ostreatus, b to Bpe&m 
K&K npymie r p i ïÔ B i  vm enm  H a  T epM H T O B  O T p hurtejibhoe g e h c T B i i e .  P . ostreatus mojkho c p a B i iH T B  c
r p H Ö a M H  K O p iiU H e B O h  T H H JIH  H  C H CK O TO pH M M  B 036yU H T e,T ÏH M H  S aT X JlO C T H O Ö  T H H JÏH .
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Besprechungen
Plateaux»Quéira3 C. L a  B io log ie  des  A b e ille s  P r im itiv e s , (Collection ,,Les Grands Problèmes de la Bio

logie“ . Publiée sous la Direction du Pr. P.-P. Grass^). Monographie 11 G. P. B. Masson .et Cie , Paris. 1972, 
8°; 200 S., 104 zum Teil mehrteilige Abb, Preis 110,00 fr. F.
Vorliegende 'Monographie umfaßt die Biologie der entwicklungsgeschichtlich primitivsten 3 Apiden-Familien» 

Diese, die Collitidae, Andrenidae und Halictidae, unterscheiden sich in morphologischen und biologischen Merk
malen von den Mellitidae, Megaehilidae und Apidae. — Das erste Kapitel enthält eine Bestimmungstabelle der 
Apiden-Familien, Merkmalscharakteristiken der Unterfamilien, der Trihen und zum Teil der Gattungen der ersten 
drei Bienenfamüien. Stammbaum, die wesentlichen Merkmalsgruppen der Arten und innerartliche Variabilität 
werden unter modernen Gesichtspunkten besprochen. Kurz und prägnant werden in weiteren Abschnitten die 
Anatomie und Ökologie charakterisiert. Ausführlich werden Nesttypen und Strukturen, Nahrung, Verprovian
tierung, Larvenentwicklung und Diapause behandelt. Neue Erkenntnisse legt der Autor insbesondere im Kapitel 
über die Vermehrungszyklen bei den Halictidae vor. Sein Hauptaugenmerk richtet sich jedoch auf die Probleme 
der sozialen Instinkte bei den primitiveren Apiden-Arten. Die letzten Abschnitte sind den Krankheiten, Kom- 
mensalen einschließlich Parasiten und Prädatoren, den Beziehungen zwischen Bienen und Pflanzen und den 
Zuchtmethoden gewidmet, Nach einer allgemeinen Zusammenfassung folgen umfassende Literaturzitate, ein 
Arten- und ein Sachwortverzeichnis. — Das Werk stellt die beste zusammenfassende Darstellung der allgemeinen 
Probleme der drei genannten Bienenfamilien m it guten Illustrationen dar. Oehlke

Stroganova» V. K> B o g o c h v o s ty  S ib ir i . [Die S ir ie o id e a  S ib irien s], I zdatel’styö ,,Nauka“ , Sibirskoje 
otdelenije, Novosibirsk. 1968; 8°; 147 S., 32 Abb, Preis 0,56 Bb.
Es wird die Bearbeitung einer Insektengruppe vorgelegt, die gerade im waldreichen Sibirien besondere w irt

schaftliche Bedeutung besitzt. Auf eine einführende Betrachtung zur Geschichte der Erforschung dieser Über
familie folgt die Behandlung der Morphologie, Systematik und Biologie der Xiphydriidae und Siricidae. Eine Be
stimmungstabelle ermöglicht die Determination aller 28 für Sibirien nachgewiesenen Arten. Jede wird ausführlich 
beschrieben und Angaben zur Verbreitung sowie Lebensweise gemacht. Ein gesondertes Kapitel ist den Fragen 
der Lebensweise der einzelnen Entwicklimgsstadien gewidmet. Es folgen Abschnitte über die Verbreitung, die 
Populationsdynamik sowie über die Schadwirkung und deren Bekämpfung. Das letzte Thema ist besonders wich
tig, da 12 der 28 Arten sehr häufig sind und teilweise große Schäden verursachen. Eine Literaturühersichi sowie 
ein Begister der lateinischen Namen beschließen diesen Band, der, wie viele der Faunen Sibiriens gewidmete, unter 
der Bedaktion von Cerepanov entstand» Gaediks

Vinogradova-, E» B» D ia p a u z a  u  k ro v o so su äö ich  k o m aro v  i e jo  r e g u lja e ija . [D iapause  b e i b lu ts a u 
g en d en  M ücken  u n d  d e ren  B e g u lie ru n g j. I zdatels’stvo „N auka“ , Leningradskoje otdelenije. Lenin
grad. 1969; 4°; 148 S., 21 Abb. Preis 1,35 Bb.
Die Monographie ist einem bisher nur lückenhaft bearbeiteten Problem .der Saisonadaptationen gewidmet, die 

das erfolgreiche Überleben während der Winterperiode und das Zusammenfallen der verschiedenen Ontogenese
phasen m it den entsprechenden Jahreszeiten bewirken. Die m it dieser Fragestellung verbundenen Themen werden 
in vier Abschnitten behandelt: Saisonzyklen der Oulicidae — Imaginaldiapause — Larvaldiapause — Diapause 
als Ei. — Ein ausführliches Literaturverzeichneis ergänzt die Bearbeitung. Gaedike
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